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Anhang II zum Waldgesetz der Stadt Chur:
Reglement für das Befahren von Waldwegen mit Motor-
fahrzeugen

Beschlossen vom Stadtrat am 13. Dezember 1999

Art. 1 Ausnahmen ohne Bewilligung

Keiner Bewilligung bedürfen:
a) Alle Dienstfahrten von Polizei, Forstdienst, Werkbetrieb, Wildhut, Sanität,

Feuerwehr, Zivilschutz, Öl- und Chemiewehr, Fahrten zum Zweck der Er-
füllung amtlicher oder gesetzlicher Tätigkeiten (z.B. Kaminfegerdienst,
Feuerschau, Gericht für Augenscheine usw.) sowie Fahrten im Dienste des
Bundes und der Stadt;

b) Fahrten für die Forst-, Land- und Alpwirtschaft sowie von Ärzten und
Tierärzten in beruflicher Tätigkeit;

c) Fahrten anlässlich von Unglücks-, Brand- oder Katastrophenfällen, die von
einer zuständigen Stelle angeordnet werden;

d) Fahrten für den Transport von erlegtem Schalenwild.

Art. 2 Ausnahmen mit Bewilligungspflicht

Dienen Waldwege neben der Forst-, Land- und Alpwirtschaft noch weite-
ren Zwecken, werden auf Gesuch hin Fahrbewilligungen erteilt für:
a) Fahrzeuge von Grundeigentümern, Pächtern und Mietern für die Zufahrt zu

ihren Liegenschaften;
b) Fahrzeuge von Lieferanten, Berufsleuten, Hüttenwirten, Konzessionären

usw. zur Ausübung ihrer Tätigkeit;
c) Zubringer für bestimmte Zwecke wie Abtransport von Gant- und Losholz,

Hirtenbesuche, Hüttenbesuche, Mithilfe beim Heuen usw.;
d) Fahrzeuge gehbehinderter Personen.

Art. 3 Fahrverbot für Motorfahrzeuge

Waldwege, die ausschliesslich der Forstwirtschaft dienen, dürfen nur zu
den gemäss eidgenössischem und kantonalem Waldgesetz vorgesehenen
Zwecken mit Motorfahrzeugen befahren werden.

Art. 4 Bewilligungen
1 Für das ausnahmsweise Befahren von Waldwegen im Sinne von Art. 2

werden Tages-, Monats- und Jahresbewilligungen ausgestellt.
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2 Die Tagesbewilligung gilt für eine Hin- und Rückfahrt und ist ab Aus-
stellungsdatum maximal drei Tage gültig.

3 Die Bewilligungen sind nicht übertragbar und gut sichtbar am Fahrzeug
anzubringen.

Art. 5 Gebühren
1 Für die Bewilligung von Fahrten mit Motorfahrzeugen werden folgende

Gebühren erhoben:
a) Jahresbewilligung für Fahrzeuge bis 3.5 t Fr. 100.–
b) Monatsbewilligung für Fahrzeuge bis 3.5 t Fr. 50.–
cl Tagesbewilligung für Fahrzeuge bis 3.5 t Fr. 10.–
d) Zweiradfahrzeuge entrichten die Hälfte, Fahrzeuge über 3.5 t das Doppelte

dieser Ansätze.
2 Für Fahrzeuge über 3.5 t können nach Massgabe der Tragfähigkeit des

Waldweges und der Häufigkeit der Fahrten Beiträge an den zusätzlich entste-
henden Strassenunterhalt erhoben werden.

Art. 6 Besondere Bestimmungen
1 Bei ungünstigen Wegverhältnissen können alle Fahrten verboten oder für

bestimmte Zeiten und Fahrzeugkategorien beschränkt werden.
2 Abschrankungen sind nach jeder Durchfahrt wieder zu schliessen.
3 Das an die Waldwege angrenzende Gelände darf nicht befahren werden.

Parkieren und Kreuzen darf nur an den dafür vorgesehenen und geeigneten
Stellen erfolgen.

Art. 7 Strafbestimmungen
1 Für Übertretungen dieses Reglements gelten die Bestimmungen des

städtischen Waldgesetzes.
2 Der Missbrauch der Bewilligung kann dauernden oder zeitweiligen Ent-

zug derselben zur Folge haben.

Art. 8 Vollzug
1 Der Vollzug dieses Reglements liegt beim Stadtrat.
2 Er delegiert folgende Aufgaben an die Forst- und Alpverwaltung:

a) Erteilung der Bewilligungen für das ausnahmsweise Befahren der Wald-
wege.

b) Erhebung von Bewilligungsgebühren.
c) Vollzug der besonderen Bestimmungen.
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Art. 9 Publikation und Signalisation

Die mit diesem Reglement erlassenen Ausnahmen und Verkehrsbeschrän-
kungen sind zu veröffentlichen. Die Signalisation hat im Vernehmen mit der
Stadtpolizei zu erfolgen.


